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Superkondensatoren auf Basis von Metall-
schaumelektroden und nanostrukturierten Über-
gangsmetallen
Neue Energiekonzepte erfordern flexible und leis-
tungsfähige Energiespeicher. Besonders in der Elek-
tromobilität sind elektrische Speicher mit hoher
Energie- und Leistungsdichte eine Voraussetzung für
den Durchbruch alternativer Antriebstechnologien.
Batterien sind das derzeit wichtigste Speicherme-
dium für elektrische Energie für eine Vielzahl mobi-
ler und stationärer Anwendungen, erweisen sich
allerdings bei hohen Leistungsspitzen als problema-
tisch. Eine hervorragende Alternative sind Super-
kondensatoren, da sie eine höhere Leistungsdichte
besitzen, d. h. es können höhere Lade- und Entla-
deströme in kurzen Zeitspannen realisiert werden.

Das Fraunhofer IFAM in Dresden hat gemeinsam
mit der Universität Michigan ein neues Konzept für
Superkondensatoren entwickelt. Dieser Ansatz
basiert auf preiswerten Materialien wie Molybdän-
und Vanadiumnitrid mit pseudokapazitivem Effekt.
Als Elektrode und Träger für das aktive Material
dient ein pulvermetallurgisch hergestellter Metall-
schaum. Die dreidimensionale Anbindung des akti-
ven Materials gewährleistet eine gute Kontaktie-
rung und gleichmäßige Wärmeverteilung bei hohen
Leistungsdichten. 

Das neu entwickelte Konzept für Superkondensa-
toren des Fraunhofer IFAM Dresden ist ein viel ver-
sprechenden Lösungsansatz zur Entwicklung zu-
kunftsfähiger Energiespeicher, die in vielfältigen An-
wendungsbereichen für mobile und stationäre Sys-
teme eingesetzt werden können.

Speicherung thermischer Energie durch PCM-Speicher
Die Überbrückung zeitlicher bzw. örtlicher Diskre-
panzen zwischen Wärmebereitstellung und Wärme-
bedarf durch innovative Speichersysteme ist we-

sentlich effizienter als die Umwandlung von Wärme
in andere Energieformen. Bei der Optimierung ther-
mischer Speicher steht nicht nur die Maximierung
der volumenbezogenen Speicherdichte (Wärme-
menge) im Vordergrund, sondern auch die Optimie-
rung der Be- und Entladedynamik (Wärmeleistung).

Am Fraunhofer IFAM in Dresden wird unter ande-
rem an Latentwärmespeichern geforscht, bei denen
die Schmelzwärme des Phasenwechselmaterials
(PCM) genutzt wird. Da die PCM selbst über eine
äußerst geringe Wärmeleitfähigkeit verfügen, kön-
nen „schnelle“ Speicher nur durch kleine Kapseln
oder interne Wärmeleitstrukturen realisiert werden.
Dazu bieten zellulare Metalle wie Hohlkugeln, Schäu-
me und Faserstrukturen vielfältige Ansatzpunkte.

Typische Anwendungen für PCM-Speicher liegen
z. B. im Bereich der Solarthermie, der Hausgeräte-
technik und der Abwärmenutzung von Verbren-
nungsmotoren.
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Abb. 2: Verkupferte, PCM-gefüllte Hohlkugeln
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Abb. 1: Schaumelektrode, Faltdesign für Superkondensatoren          (Fotos: Fraunhofer IFAM)


